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I er ieder erde  fe i isi s he 
Aki ist*i e  oder Wisse s hat ler*i e  
aus den Bereichen Gender und Queer Studies 

Opfer o  Beleidigu ge , Todesdrohu ge  
oder Verge ali gu gspha tasie . Deut-
s her A i fe i is us orga isiert si h seit 

Jahre  eso ders ia I ter et u d ü t au h 
dort Ge- alt aus. Dieje ige , die zu Opfer  erde , 
si d eitgehe d a htlos i  ei er Gesells hat , i  der es zu  Wie-
dererstarke  re hts-ko ser ai er Krät e ko t u d glei hzeii g 
die polii s he u d gesells hat li he Bedeutu g des I ter ets eit-
gehend unerkannt bleibt.

Der Vortrag defi iert Hate Spee h als Ge altakt u d eleu htet 
aktuelle a i fe i isi s he Ü ergriff e so ie die Strukture  des A -
i fe i is us i  Netz. 

Geschlecht – Grenzen – 

Gleichstellung – Gewalt

)u  se hste  Mal fi det die Vera staltu gsreihe i  WS /  als Ge-
ei s hat sproduki o  der Glei hstellu gs eaut ragte  der Sozial isse -

s hat li he  u d Philosophis he  Fakultät stat . I  diese  Jahr ist au h 
das Glei hstellu gs üro der Wirts hat s isse s hat li he  Fakultät da ei.
Der S h erpu kt der diesjährige  Vera statlu gsreihe liegt ei de  The-

e  C er- Ge alt gege  Fe i ist*i e , a er au h die Ausei a der-
setzu g it Rolle ilder  i  der Ki dererziehu g ird the ai siert. 
Natürli h dürfe  au h u sere Klassiker ie der We do-Workshop u d 
ei e Vera staltu g, die si h it de  The e ko ple  Se is us ausei a -
dersetzt i ht fehle . 
Vo  . Ja uar is . Fe ruar er artet Eu h also ei  spa e des Pro-
gra , zu de  ir Eu h herzli h ei lade !

Währe d der Vera staltu ge  u  6 Uhr iete  ir Eu h 
or Ort ei e koste lose Ki der etreuu g a  – ri gt die 

Klei e  ei fa h it!

Für die Workshops it e  ir u  A eldu g ü er die Mail: 
orkshopphilfak@g dg.de

Vortrag: Misogyner Terror - Hate 

Speech und Gewalt gegen 

Feminist*innen

Jas a Stri k, Autori  u d Vortrage de zu de  
The e  Ges hle hterpolii k, Netzfe i is us 

u d O li e Ko u ikai o , so ie So ial Media 
Redakteuri . Sie ist etzaki e Fe i isi  u d u.a. 

Mii ii atori  des Hashtags #aufs hrei.

05.02.
18:00 Uhr

VG 3.103



Der Vortrag bietet die Möglichkeit, Geschlecht als Kategorie sozialer Un-

gleichheit zu begreifen. Des Weiteren widmet er sich einem Modell, um 

Sexismus als Diskriminierungsform verorten zu können. Angelehnt an 

So ial-Jusi e-Trai i gs, ei e  US-A erika is hes Gere hi gkeitsko zept, 
ird da o  ausgega ge , dass Diskri i ieru g sei e ko ple e Wirk-
ä hi gkeit u d olle E f altu g erst i  )usa e spiel o  drei E e e  

errei ht: der kulturelle , der i si tui o elle  u d der i di iduelle . 
Au h Se is us irkt de a h dur h persö li hes Verhalte , Prak-
i ke  i erhal  o  I si tui o e  als au h der kulturelle  Ei -
s hrei u g u d u hi terfragte  Reproduki o  o  Verhalte s-

eise , Codes u d S ole . De  a hzuspüre  u d darü er 
zu diskui ere , soll it de  I put ögli h erde .

Elternkontaktbörse Spezial - Lesung mit 

Jochen König: Familie, Geschlecht und 

Normalität in Bewegung. Mit Lesung 

aus: „Mama, Papa, Kind? Von Singles, 

Co-Eltern und anderen Familien“

Jochen König, Blogger und Autor aus Berlin

I  Feuilleto s, Talksho s u d auf der Straße ird het ig u  er-
ei tli he Nor alität i  Bezug auf Ges hle ht u d Fa ilie gestrit-

ten. Jochen König lebt mit seinen beiden Kindern in Berlin. Seine 

große To hter e t ih  „Ma a“, die klei e ist Teil ei er Co-Elter -
Fa ilie it z ei eitere  Müt er . I  Vortrag i klusi e Lesu g 
geht es u  Ges hle hterrolle , Fa ilie ko stellai o e , Ki des-

ohl u d die Reaki o e  auf sei e Fa ilie.

01.02.
16:00 Uhr
OEC 0.211

Interaktiver Vortrag: Sexismus: Wo, 
wie, was?

Sa dra Klauert, M.A., Diplo  Sozialar eiteri /
-pädagogi , So ial-Jusi e-Trai eri

13.01.
16:00 Uhr

VG 2.103

Workshop: Bewusst stark! Wendo 

für Anfänger*innen

Si o *e Wör a , We do-Trai er*i

30./31.01.
10-17 Uhr

Ashtanga 
Yogaschule

Workshop: Gewaltfreie 

Kommunikation
Maria e Sikor, Dipl.-Volks iri , )ert. 

Trai eri  für Ge alf reie Ko u ikai o  
(CNVC)

Miss erstä d isse, Spa u ge  u d Ko fl ikte lasse  
si h i  )usa e le e  o  Me s he  i ht er-

eide . Au h i  erufl i he  Ko te t gehöre  sie 
z a gsläufi g dazu. Blei e  U si igkeite  jedo h 
u gelöst, eei trä hi ge  sie u ser Wohl efi de  
u d ers h ere  ei e eff eki e Ar eit. Geli gt es, 
die hi ter de  Vor ürfe  u d s hei ar i ht zu 
erei are de  Posii o e  liege de  I teresse  

u d Bedürf isse der Beteiligte  a s Tagesli ht zu 
eförder , e tsteht Verstä digu g. Na hhali ge, 

kreai e Lösu ge  tau he  auf. Aus de  „Stö-
re fried“ Ko fl ikt ird ei  ert oller I dikator 
u d ei e Cha e für E t i klu g. Die Ge alf reie 
Ko u ikai o  a h Dr. Marshall Rose erg ist 
ei e Ko u ikai o s ethode, die ei e klare 
Ko u ikai o  der eige e  A liege  u d de  
Aub au o  e tspa te  u d ertraue s olle  Be-
ziehu ge  dur h erts hätze des )uhöre  fördert. 
Sie wird seit den 80er Jahren in verschiedenen Kon-

te te  it Erfolg a ge a dt, u  Ge alt ereits hat  
a zu aue  u d fried olle Lösu ge  hi  zu Verstä di-
gu g zu u terstütze .

15./16.01.
10-17 Uhr

Waldweg 3.113

Vortrag: Sexualisierte Gewalt an 

Mädchen und Jungen

Mare  Kolshor , Fraue -Notruf e.V. 
Göi  ge , Beratu gs- & Fa hze tru  

sexuelle und häusliche Gewalt

25.01.
16:00 Uhr

VG 3.601

20.01.
18:00 Uhr
OEC 1.169

Vortrag: Gewalt gegen Frauen mit 

Behinderungen

Ja i a Rose eier, M.A.,Projekt itar eiteri  IFF U i ersität 
Bielefeld / Ar eitsstelle Ge der Studies, Justus-Lie ig-

Universität Giessen 

S ho  ieder ei  sau löder Spru h, ei  Na hpfeife , u ge ollter 
Körperko takt! Sol hes Verhalte  o  A dere  ist für iele
Fraue Les e Tra s* Alltag. Do h ie ka  i h da it u gehe ? 
Wie ka  i h i h dagege  ehre ? We do ist ei e For  der 
Selbstverteidigung gegen Sexismus, die die Handlungsfähigkeit 

gege  Ü ergriff e stärkt. Die eige e  Si e zu s härfe , die eige e  
Gre ze  ahrzu eh e , si h zu ehaupte  u d si h sel st zu 
er ä hi ge  si d deshal  )iele o  We do. Es ist kei  Ka pfsport, 
so der  iel ehr ei  Prä e i o sprogra , das Ü ergriff e u d 
Ge alt erhi der  ill. I  diese  Workshop erde  ers hiede e 
Te h ike  der Sel st erteidigu g u d Sel st ehauptu g 
erler t u d auspro iert. Er ri htet si h a  Fraue Les e Tra s* 
oh e Vorerfahru ge . Die Kursi halte si d so ko zipiert, 
dass so ge a te „Sportli hkeit“ kei e Voraussetzu g ist.

Fraue  it Behi deru g u d Beei trä hi gu g i  Deuts hla d“, dur h-
geführt i  Aut rag des BMFSFJ u ter der Leitu g o  Mo ika S hröt le 
u d Claudia Hor erg a  I terdiszipli äre  )e tru  für Fraue - u d 
Ges hle hterfors hu g IFF  der U i ersität Bielefeld, urde erst als 
das erhe li he Aus aß a  Ge alt deutli h, de  Fraue  u d Mäd he  

it Behi deru ge  u d Beei trä hi gu ge  ausgesetzt si d.  Hi zuko -
e d fi de  si h erhe li he Barriere  für diese )ielgruppe, Hilfe u d 

U terstützu g ü erhaupt i  A spru h eh e  zu kö e . )u 
dieser The ai k startete i  Fe ruar  a  der Justus-

Lie ig-U i ersität Gieße  u ter der Leitu g o  Mo i-
ka S hröt le it ei er Laufzeit o  z ei Jahre  das 

i ter ai o ale Projekt „)uga g o  Fraue  it 
Behi deru ge  zu Opfers hutz- u d U terstüt-
zu gsei ri htu ge  ei Ge alterfahru ge “, 

el hes aus europäis he  Fors hu gsgelder  
i  Rah e  der Daph e Förderu g fi a ziert 

urde. )iel dieses Projektes ar es, die )uga gs ögli hkeite  u d die 
Qualität ers hiede er U terstützu gsi si tui o e  i  Hi li k auf die 
Errei h arkeit für Fraue  it Behi deru ge  u d Beei trä hi gu ge , 
die u ters hiedli he  For e  o  Ge alt ausgesetzt si d oder are , zu 
u tersu he . Das Projekt urde i  u ters hiedli he  Ar eitsphase  u -
gesetzt. )u  ei e  erfolgte  Fokusgruppe diskussio e  so ie eri efe -
de I ter ie s it o  Ge alt etroff e e  Fraue  it Behi deru ge , u  
dere  su jeki e Perspeki e  u d Pro le lage  „aus erster Ha d“ zu 

erfahre . )u  a dere  urde ei e u des-
eite O li e efragu g it spezialisierte  

Ei ri htu ge  i  U terstützu gss ste , 
i s eso dere it Fraue häuser , Fraue -

eratu gs- u d I ter e i o sstelle  dur h-
geführt. Dieser folgte  Ei zeli ter ie s it 
Mitar eiteri e  der Ei ri htu ge , u  
au h ei e  diff ere zierte  Ei li k i  die 
Perspeki e  u d Ei s hätzu ge  der U -
terstützu gsei ri htu ge  zu erhalte . Der 
Vortrag soll sowohl die Sichtweisen der un-

terschiedlichen Beteiligten als auch die da-

raus a geleitete  Ha dlu gse pfehlu ge  
vorstellen.

Sexualisierte Gewalt an Mädchen und Jungen ist schon lange kein 

Ta uthe a ehr. De o h ist das The a i  de  Aus ildu ge  
derje ige , die - et a als LehrerI  - it Ki der  u d Juge dli he  
ar eite , o h la ge i ht eta liert. A gesi hts der Tatsa he, dass 

eispiels eise i  jeder S hulklasse etroff e e Ki der si d, ird 
deutli h, dass si h alle, die erufl i h it Mäd he  u d Ju ge  zu 
tu  ha e , it der The ai k efasse  üsse . Sie sollte  isse , 

Dur h die Erge isse der Studie „Le e ssituai o  u d Belastu ge  o  

wie sie sexualisierte Gewalt erkennen können und wie sie Hilfen 

auf de  Weg ri ge  kö e . Außerde  ist es i hi g, si h it 
de  Mögli hkeite  der Prä e i o  i  eige e  Ar eits erei h u d 
au h i  pri ate  U feld oder i  Ehre a t ausei a der zu setze .
Mare  Kolshor  ist Diplo -Ps hologi  u d hat fast  Jahre Er-
fahru g i  Beratu g u d erufl i her Fort ildu g zu se ualisierter 
Ge alt. Sie ist Mitar eiteri  des Fraue -Notruf e.V. - Beratu gs- 
u d Fa hze tru  se uelle u d häusli he Ge alt u d der Ki der- 
u d Juge d eratu gsstelle phoe i .


